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Munich Re schätzt Schadenbelastung durch das 
Erdbeben in Japan auf rund 1,5 Mrd. € 

  

Munich Re rechnet nach einer vorläufigen Schätzung für das verheerende 

Erdbeben und den Tsunami in Japan mit Schadenzahlungen in Höhe von 

rund 1,5 Mrd. € nach Retrozession und vor Steuern. Das Gewinnziel von 

rund 2,4 Mrd. € für das Geschäftsjahr 2011 kann daher nicht mehr aufrecht 

erhalten werden. 

 

Diese erste Schadenschätzung beruht ausschließlich auf Modellierungen. 

Wegen des Ausmaßes der Zerstörungen, weiterer möglicher Nachbeben und 

schwieriger Aufräumarbeiten wird es noch viele Wochen dauern, bis die 

Schäden erfasst sind und die Schadensmeldungen der japanischen 

Erstversicherer vorliegen. Da viele Rückversicherungsdeckungen nur einsetzen, 

wenn für einzelne Kunden sehr hohe Verlustsummen erreicht werden, wird sich 

bei einzelnen Verträgen erst später herausstellen, ob überhaupt und 

gegebenenfalls wie stark die Rückversicherer an den Schäden beteiligt sind. 

Weitere Unsicherheiten ergeben sich infolge der Auswirkungen von 

Betriebsunterbrechungen bei japanischen Industrieproduzenten auf die 

internationalen Warenströme und Lieferketten.  

 

Das Erdbeben hatte am 11. März mit einer Magnitude von 9,0 die Nordostküste 

der Hauptinsel Honshu erschüttert. In Folge des Bebens entstand ein gewaltiger 

Tsunami, der ganze Städte verwüstete. „Das Erdbeben war nicht nur das 

stärkste je in Japan registrierte, es war auch das viertschwerste, das jemals 

weltweit gemessen wurde“, so Torsten Jeworrek, im Vorstand von Munich Re 

verantwortlich für die Rückversicherungsaktivitäten. „Das macht das Ausmaß 

der Schäden und des Leids deutlich. Wir fühlen mit der japanischen 

Bevölkerung und unseren Kunden vor Ort.“ Munich Re unterhält seit 1912 

Geschäftsbeziehungen mit japanischen Versicherungsgesellschaften. 

„Selbstverständlich stellen wir unseren japanischen Kunden auch weiterhin 

Kapazität zur Verfügung und unterstützen die Aufarbeitung der Schäden. Auf 

uns ist gerade in Momenten wie diesen Verlass, und wir stehen in intensivem 

Kontakt mit unseren Kunden“, so Jeworrek. 

 

Die Schäden von Munich Re resultieren überwiegend aus Deckungen im 

gewerblichen Geschäft. Die Erdbebenversicherung von Wohngebäuden wird in 

Japan vom japanischen Erdbeben-Pool getragen, mit Ausnahme der Deckungen 

bei Versicherungsvereinen auf Gegenseitigkeit. Der Erdbeben-Pool wird vom 

Kontakt 

Media Relations München, 

Johanna Weber 

Tel.: +49 (89) 3891-2695 

Fax: +49 (89) 3891-72695 

jweber@munichre.com 

 

Münchener Rückversicherungs-

Gesellschaft 

Aktiengesellschaft in München 

Media Relations 

Königinstraße 107 

80802 München 

Briefe: 80791 München 

 

www.munichre.com  

  



 

22. März 2011 

Presseinformation 

Seite 2/3 

japanischen Staat zusammen mit den privaten japanischen Versicherungs-

unternehmen abgesichert. Aufgrund von aufsichtsrechtlichen Bestimmungen 

dürfen Risiken aus dem Erdbeben-Pool nicht in den internationalen Rück-

versicherungsmarkt transferiert werden. Die Unfälle im Atomkraftwerk 

Fukushima werden die private Versicherungswirtschaft nicht signifikant treffen.  

 

Das 1. Quartal 2011 war für Munich Re bisher schon von hohen Schäden durch 

das Erdbeben in Neuseeland, die Überschwemmungen bei Brisbane und den 

Zyklon Yasi in Australien geprägt. Zusammen mit den Schäden aus dem 

Erdbeben und dem Tsunami in Japan übersteigt die Großschadenslast aus 

Naturkatastrophen 2,5 Mrd. € nach Retrozession und vor Steuern und damit das 

für diesen Zeitraum erwartbare Ausmaß bereits bei weitem. Daher ist das 

Gewinnziel für 2011 von rund 2,4 Mrd. € nicht mehr erreichbar. 
 

 

Hinweis an die Redaktionen 

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an: 

 

Media Relations München, Johanna Weber 

Tel.: +49 (89) 3891-2695 

 

Media Relations München, Michael Able 

Tel.: +49 (89) 3891-2934 

 

Media Relations Asien, Nikola Kemper 

Tel.: +852 2536 6936 

 

Media Relations USA, Terese Rosenthal 

Tel.: +1 (609) 243-4339 

 

Munich Re steht für ausgeprägte Lösungs-Expertise, konsequentes Risikomanagement, 

finanzielle Stabilität und große Kundennähe. Damit schafft Munich Re Wert für Kunden, Aktionäre 

und Mitarbeiter. Im Geschäftsjahr 2010 erzielte die Gruppe, die ein integriertes Geschäftsmodell 

aus Erst- und Rückversicherung verfolgt, einen Gewinn in Höhe von 2,4 Mrd. €. Ihre 

Beitragseinnahmen beliefen sich auf ca. 46 Mrd. €. Sie ist in allen Versicherungssparten aktiv 

und mit rund 47.000 Mitarbeitern auf allen Kontinenten vertreten. Mit Beitragseinnahmen von 

rund 24 Mrd. € allein aus der Rückversicherung ist sie einer der weltweit führenden 

Rückversicherer. Besonders wenn Lösungen für komplexe Risiken gefragt sind, ist Munich Re ein 

gesuchter Risikoträger. Die Erstversicherungsaktivitäten bündelt Munich Re vor allem in der 

ERGO Versicherungsgruppe. Mit über 20 Mrd. € Beitragseinnahmen ist ERGO eine der großen 

Versicherungsgruppen in Europa und in Deutschland. Sowohl in der Krankenversicherung als 

auch in der Rechtsschutzversicherung ist sie europäischer Marktführer. Über 40 Millionen 

Kunden in über 30 Ländern vertrauen der Leistung und der Sicherheit der ERGO. Im 

internationalen Gesundheitsgeschäft bündelt Munich Re ihre Leistungen in der Erst- und 

Rückversicherung sowie den damit verbundenen Services unter dem Dach der Marke Munich 

Health. Die weltweiten Kapitalanlagen von Munich Re in Höhe von 193 Mrd. € werden von der 

MEAG betreut, die ihre Kompetenz auch privaten und institutionellen Anlegern außerhalb der 

Gruppe anbietet. 

 

Disclaimer 

Diese Pressemitteilung enthält in die Zukunft gerichtete Aussagen, die auf derzeitigen Annahmen 

und Prognosen der Unternehmensleitung von Munich Re beruhen. Bekannte und unbekannte 

Risiken, Ungewissheiten und andere Faktoren können dazu führen, dass die tatsächliche 

Entwicklung, insbesondere die Ergebnisse, die Finanzlage und die Geschäfte unserer 

Gesellschaft wesentlich von den hier gemachten zukunftsgerichteten Aussagen abweichen. Die 

Gesellschaft übernimmt keine Verpflichtung, diese zukunftsgerichteten Aussagen zu aktualisieren 

oder sie an zukünftige Ereignisse oder Entwicklungen anzupassen.  
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